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a Are er Ei ? 
Liegnitz, den 5. September. Geſtern fruͤh gegen 
ſieben Uhr haben Se. Majeſtat der König nebſt Sr. 
Koni heit dem Kronprinzen, II. KK. H. den 
elm, Karl und Albrecht, Söhnen, dem 
m Sr. Moj.), deſſen Sohn 


0 Tag; 


von Cumberland, Sr. ö ö 8 
Mecklenburg, II. Durchlauchten den Prinzen Wil⸗ 
beim von Braunſchweig, Ludwig zu Heſſen⸗ Homburg, 
Friedrich zu Heſſen⸗Caſſel, dem Hrn. Fuͤrſten zu An⸗ 
halt⸗Cdthen⸗Pleß, dem Hrn. Fuͤrſten zu Catolath und 
dem Hrn. . Radziwill, Statthalter des Groß⸗ 
herzogthums Poſen, unſere Stadt verlaſſen. Seine 
Majeftät der König nahmen Ihren Weg uͤber Jauer 
nach Kaps dorf, woſelbſt Sie zu Mittag ſpeiſen wollten. 
Von der Zeit, in welcher wir das Gluͤck genoſſen, 
den Monarchen bei uns zu ſehen, bemerken wir noch: 
Am Abend des zweiten Tages, nachdem Se. Majeſtaͤt 
Ihren Herrn Sohn, Prinz Wilhelm K. H., welcher 
an einem Fußuͤbel frank darnieder lag, zu beſuchen 
geruheten, beehrten Sie das Theater mit Ihrer Ge⸗ 
genwart, woſelbſt von der anweſenden Fallerſchen 
Schauſpieler⸗ Geſellſchaft: der Wollmarkt, von H. 
Cauren, gegeben wurde. — Nach dem Schauſpiel 
war Abendtafel bei Sr. Majeftät, ſo wie auch die 
Muſikchdre der Garniſontruppen (des 6. Linien⸗Infan⸗ 


terie⸗Regiments und des Schleſiſchen Schuͤtzen⸗Batail⸗ 


0 lons) an jedem Abend waͤhrend des hieſigen Aufent⸗ 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 
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halts Seiner Majeftät, bei Gelegenheit des großen 
Zapfenſtreichs, vor der Ritter⸗Alademie ihre Inſtru⸗ 
mente erklingen ließen. 

Für den Fall des ſchlechten Wetters war das Ma⸗ 
noeuore am folgenden Tage abbeſtellt. Diesmal jedoch 
ließ der Jupiter A ſich erbitten, und ein heiterer 

tier der 
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ergeſſen. 
hohen Herrſchaften begaben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 


Sich auf die Ebene bei Wahlſtatt und ließen die Trup⸗ 
pen mehrere Stunden im Feuer mandeuvriren. Die 
Präciſion der ausgeführten Evolutionen, fo wie die. 
ſchoͤne Haltung des Armee ⸗ Corps, erhielt den hohen 
Beifall des Monarchen. — Nach beendigtem Mandeuvre 
war große Mittagtafel bei Sr. Majeſtaͤt. Als dieſe 
beendigt war, hoffte man, der geliebte Herrſcher werde 
noch das Lager in hohen Augenſchein nehmen, doch 
tam es nicht dazu. Der Monarch beſuchte ſpaͤtechin 
abermals das Schauſpiel auf einige Zeit, und ſeupirte 
mit JJ. KK. HH. dem Kronprinzen und dem Prins 
zen Albrecht. — Saͤmmtliche hoͤchſte und hohe Herr⸗ 
ſchaften deehrten an dieſem Abend einen auf dem 
Schießhauſe veranſtalteten glaͤnzenden Ball mit Ihrer 
Gegenwart, und erhoͤheten dadurch das Vergnügen 
des Tages, an welchem Sie ebenfalls Theil gabmen. 
Nachträglich bemerken wir noch, daß Se, Majeſtäͤt 
der König, auf Ihrer Reiſe von Grünberg hieher, in 
ürften von Carolath Durchl 

gegebenes Dejeuner einzunehmen geruheten. vo 
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Das auf dem Haag ftatt gefundene Schießfeſt, war 
nicht vom Schügencorps, ſondern vom Magiſtrat ver⸗ 
anſtaltet. Die Zelte der ſaͤmmtlichen Mittel (Gewerke) 
waren in einem großen Kreiſe aufgeſetzt, deſſen Inne⸗ 
res, mit Bäumen und buntfarbigen Panieren mit dem 
preuß. Adler ausgeſchmuͤckt, einen ſehr heitern Anblick 
gewährte. Das neue ſchoͤne Zelt des großen Mittels, 
wie ein bequemer Saal eingerichtet (es war gedielt 
und mit Lüfte, Truͤmeaux und Blumengewinden ver⸗ 
ziert), war mit zwei Nebenzelten, zur Aufnahme der 
boͤchſten und hohen Herrſchaften beſtimmt, welche hier 
die Aufwartung von den Deputirten des Wen 
huldreichſt entgegen nahmen. JJ. KK. HH. die Prinz 
zen und Se. Durch, der Fürft Radziwill vergnügten ſich 
durch Schießen mit Stuß buͤchſen, wobei Se. K. Hoh. 
Prinz Karl mehrere vorzügliche Schuͤſſe in die Scheibe 
thaten und Sich als einen trefflichen Schuͤtzen bewie⸗ 
ſen, wie denn dieſe Unterhaltung den hohen Theilneh⸗ 
mern, nach Ihren gnaͤdigen Aeußerungen und Ihrer 
heitern Stimmung zu urtheilen, ein willkommenes 
Vergnuͤgen zu gewähren ſchien. > 
Der geſtrige Tag war für ſaͤmmtliche Truppen ein 
Ruhetag, doch heut iſt das ganze fünfte Armee⸗Corps 
nach Kapsdorf aufgebrochen, wo am heutigen Tage 
Specialrevue über das ſechste Armee⸗Corps ftatt findet. 
Zu bedauern ift es, daß Se. K. H. Prinz Wilhelm 
(Sohn Sr. Majeftät), Ihres ſchlimmen Fußes wegen, 
nur wenig Antheil an den Feftlichfeiten nehmen konn⸗ 
ten. Um jedoch Ihrem erhabenen Chef viel Unter⸗ 
haltung als möglich zu gewähren, trug die in der 
nzen Armee berühmte Muſik des Regiments Sr. 
„Hoheit (7. Infant. Regiments), welches im Lager 
geſtanden, Hoͤchſtdemſelben die ausgewaͤhlteſten Mu⸗ 
ſikſtuͤcke in Seiner Wohnung vor, und erndtete den 
verdienten Beifall des hochverehrten Fuͤrſten. 


Berlin, den 2. Septbr. Se. Majeftät der König 
haben dem Großherzogl. Sachſen⸗Weimarſchen Major 
und Kammerherrn v. Germar den rothen Adler⸗Or⸗ 
den dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Se. K. H. der Prinz Wilhelm von Preußen 
(Sohn Sr. Maj. des Könige) find nach Schleſien 
von hier abgegangen, und Se. Königl. Hoh. der Prinz 
Albrecht von Preußen ſind aus dem Haag hier 
eingetroffen und nach Schleſien wieder abgegangen. 

Se. K. H. der Herzog von Cumberland; Se. 
Hoh. der General der Infanterie und kommandirende 
General des Garde⸗Corps, Herzog Carl von Meck⸗ 
lenburg ⸗Strelitz, und Se. Durchl. der Herzog 
Wilhelm von Braunſchweig⸗Oels, ſind nach 
Schleſien von hier abgegangen. 

Se. Excell. der Königl. Hanndv. Staats⸗Miniſter, 
außerordentl. Geſandte und bevollm. Miniſter am hie⸗ 

gen Hofe, Freiherr v. Reden, ſind von Dresden, 
und der Legationsrath und Geſchaͤftstraͤger am Kaiſerl. 


Braſilian. Hofe, Dr. v. Olfers 
a eee e 5 
Se. Excell. der Koͤnigl. Staats miniſter, Freiherr v. 
Brockhauſ en, ſind nach Leipzig, und der — 
major und Commandeur der 1. Garde⸗Landwehr⸗Bri⸗ 
gade, v. Block, nach Magdeburg von hier abgegangen. 


Bei der am 21., 22, 23. und 25. d. M. geſchehenen 
Ziehung der 1Iten Königl. Lotterie zu 5 age 
ſatz in Courant, in Einer Ziehung, fiel der Lite Haupt⸗ 
gewinn von 15,000 Thlen, auf Nr. 5066.; der häͤchſt⸗ 
te Hauptgewinn von 6000 Tholen. auf Nr. 10736. 
3 Gewinne zu 2000 Ahlen. fielen auf Nr. 5333. 22283. 
und 24526.; 5 Gewinne zu 1500 Thlrn. auf Nr. 5409. 
7202. 7651. 15622. und 26268. 10 Gewinne zu 
1000 Thlen. auf Nr. 808. 2631. 4226. 17299. 17310. 
19151. 20633. 22885. 28886. u. 29111.; 20 Gew. zu 
200 Thlrn. auf Nr. 1929. 3167. 8678. 9664. 11089. 
11725. 13197. 14058. 15875. 17150. 19123. 19192. 
20324. 21342. 21622. 23748. 26575. 27694. 27887. 
u. 29105.; 60 Gewinne zu 150 Thlrn. auf Nr. 700. 
825. 2296. 2521. 2587. 2754. 3971. 4551. 5530. 
5912. 6304. 8256. 8539. 10741. 11038. 11330. 
13146. 13427. 13734. 14347. 14713. 14989. 15216. 
15287. 15915. 15959. 15975. 16329. 16495. 17501. 
17985. 18062, 18152. 18241. 18246. 19076. 19111. 
19300. 20098. 20931. 21489. 21728. 22322. 22512. 
23149. 23433. 23550. 23681. 24643. 24818. 24855. 
24979. 25231. 25277. 25598. 26256. 27867. 29508. 
29703. und 29753. ; 998 zu 100 Thlrn. 
auf Nr. 734. 826. 864. 1552. 1580. 2054. 2413 
2790, 3256. 3549. 3727. 3772. 4319. 4533. 4502. 
4722, 5038. 5441. 5559. 5950. 6135. 7320, 7497. 
7832. 7923. 8012. 8638. 8698. 8704. 8786. 8839, 
9169. 9679. 9934. 10106. 10208. 10387. 10501. 
11131. 11262. 11633. 11821. 12155. 12561. 13043. 
13775. 13872. 14453. 14714. 15134. 15177, 15455. 
15691. 15699. 15744. 15884. 16090. 16280. 16398. 
16533. 16595. 17537. 17854. 18775. 19216. 19377. 
19678. 19784. 20008. 20078. 20128. 21012. 21036. 
21278. 21541. 21760. 21770. 21953, 21995. 22125. 
22189. 22708. 23425. 23778. 23837, 24002. 24410. 
24490. 24557. 24671. 24774, 24831. 25354. 25614. 

27733. 28395. 28735. 28965. 29681. und 30000. 
Der unter dem 1. Mai vorigen Jahres zur Aften 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 30,000 
Looſen zu 5 Thlen. Einſatz und 8000 Gewinnen, iſt 
ern Sehen . Se Lotterie beibehalten, de⸗ 
. d. J. i nfang nimmt. 

Berlin, den 20, Auguſt Algier fang nimmt 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Stettin, den 26. Auguſt. Se. k. H. der Kron⸗ 
prinz trafen geſtern Abend hier ein und traten in dem 
zu Hoͤchſtihrer Aufnahme eingerichteten Landhauſe ab, 
in welchem Sie von den höheren Militairs und Civil- 
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beamten empfangen wurden. Heute begannen die Di⸗ 
viſtons⸗Herbſtͤbungen der hier garniſonirenden und der 
von auswärts hierher beorderten Truppentheile, nach⸗ 
dem die Uebungen in den einzelnen Waſſen vom 18. 
bis 24. d. M. vorangegangen waren. 

70 . Deutſchland. 

Von der Nieder⸗Elbe, den 29. Auguſt. Am 
20. war die Gräfin v. Alhambra (J. k. H. die Her⸗ 
zogin von Lucca) in Hamburg eingetroffen; auf den 
folgenden Tag wurde auch der Hr. Graf erwartet. 
Nach mehrtägigem Aufenthalt gedenken ſich die hohen 
Herrſchaften nach Kopenhagen zu begeben. 

Von der kaiſerl. ruſſ. Geſandtſchaft iſt dem Senat 
in Hamburg die Anzeige gemacht worden, daß, in 
Folge einer Verfügung St. Maj. des Kaiſers von 
Rußland, für die Dauer einer militairiſchen Beſetzung 
der Moldau und Wallachei durch, ruf. Truppen, die 
Zulaſſung der Fremden in dieſe Fuͤrſtenthuͤmer denſel⸗ 
den Anordnungen unterworfen ſey, welche man beim 
Eintritt in das ruſſ. Reich beobachte. 8 

Bayreuth, den 27. Auguſt. J. k. H. die Frau 
Kronprinzeſſin von Preußen it fo eben, Mittags ge⸗ 

gen 1 Uhr, auf ihrer Reiſe von Berlin nach Tegern⸗ 
ee, in unſerer Stadt eingetroffen und hat, nach ges 
wechſelten Pferden, im erwuͤnſchteſten Wehlſegn die 
Nef weiter fortgeſetzt. Die Schweſter J. k. H., die 
Frau Prinzeſſin Johann von Sachſen, wird noch die⸗ 
fon Nachmittag, auf ihrer Reife von Dresden nach 
Muͤnchen, gleichfalls hier erwartet. 6 

Vom Main, den 29. Auguſt. Der Fuͤrſt Gallizin 

E. als Beuel in 12 Tagen von 2 in Da Ems 

ei jr rſtin Helena in Frankfurt angekommen 
und Hat Bi heachge FE RES daß der Kaiser Mir 
folaus am 8, in Odeſſa angekommen 60 Se. Maj. 
wollte daſelbſt die Ankunft von 60,000 Mann Garden 
erwarten, und mit dieſen wieder zur Armee abgehen, 
wo alsdann die großen nen gegen das Lager 
von Schumla beginnen ſollten. 

Die Saffeler. a — vom 18. Auguſt enthält Fol⸗ 
gendes mit der Ueberſchrift Caſſel: Die öffentlichen 
Blatter haben ſeit längerer Zeit ſchon von Conferenzen 
geſprochen, welche hieſelbſt zwiſchen den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten mehrerer Staaten des mittlern und nördlichen Deutſch⸗ 
lands, zum Behuf einer Vereinbarung uͤber die wich— 
tigſten Intereſſen des Handels und der Gewerbe, ftatt 

nden ſollten. Dieſe Berathungen haben nunmehr 
ihren Anfang genommen, und die Conferenzen ſind am 
18. d. im kurfuͤrſtl. Schloſſe Bellevue eröffnet worden. 

Am 18. d. Mis. haben (wie der Schwaͤb. Merkur 
meldet) die Vorleſungen auf der Univerſitaͤt Heidelberg 
wieder angefangen, nachdem alle Inländer auf ergan⸗ 

gene Aufforderung dorthin zurückgekehrt waren; die 
Haͤlfte der Studenten ſoll indeſſen weggezogen ſeyn. 
Nach einer Verordnung Sr. Maj. des Koͤnigs von 
Baiern, ſtehen kuͤnftig die Militairperſonen in allen ih⸗ 


hinzugekommen ſeyn. 


ren bürgerlichen Rechts-Angelegenheiten, fie mögen zur 
ſtreitigen oder nicht⸗ ſtreitigen Gerichtsbarkeit gehören, 


unter den buͤrgerlichen Gerichten. 


k G eſterrei ch. 

Wien, den 26. Auguſt. Mittelſt eines Schrei⸗ 
bens Sr. Maj. des Kalſers an den Präfidenten des 
Hofkriegsraths, hat der Kaiſer ſeinen Enkel, den Her⸗ 
zog von Reichſtadt, zum Hauptmann des, Sr. Maj. 
Namen fuͤhrenden Jaͤger-Bataillons Kaiſer ernannt. 
Es heißt, daß der junge Prinz bei dem bevorſtehenden 
Uebungslager Sr. kaiſerl. Hoh. dem Erzherzoge Carl 
zugegeben werden duͤrfte. 
Ueber die Anweſenheit des Gen, Lieutenant Grafen 
Witt zu Odeſſa, und deſſen beabſichtigte Reiſe nach 
der Krimm, ſagen einige Handelsbriefe, daß dieſer Ge⸗ 
neral den Befehl uͤber ein abgeſondertes Corps, welches 
zu einer geheimen Expedition beſtimmt ſey, erhalten habe. 

BET 

Liffabon, den 6. Auguſt. Es betätigt ſich, daß 
zwiſchen der verwittweten Koͤnigin und Don Miguek 
ernſthafte Swiſtigkeiten ausgebrochen find. Außer den 
fruher angegebenen Urſachen, ſoll auch noch folgende 
‚Die Königin Mutter beſtand 
darauf, daß der Marquis v. Loulé zuruͤckgerufen wer⸗ 
den, und den Herzogstitel erhalten ſolle. Dieſem Ver⸗ 
langen widerſetzte ſich indeß D. Miguel auf das Ernſt⸗ 
lichſte: es kam zu einem ſehr heftigen Auftritt, und 
D. Miguel ſoll dabei ſeiner Mutter nicht undeutlich 
zu verſtehen gegeben haben, daß er fie als Theilneh⸗ 
merin an dem pflichtwidrigen Betragen ihrer Tochter. 
anſehe. Man will indeß behaupten, daß dieſe Wider⸗ 
eeliäfeit 1 ua von D. Miguel — 
ausgegangen ſey, ſondern daß der Herzog v. Cadava 
dabel zm e ſtehe, 185 Kim, ee Standes⸗ 


erhoͤhung des Marquis v. Loulé, alsdann den dritten 


Platz unter den Herzoͤgen einnehmen wuͤrde, waͤhrend 
er jetzt den zweiten inne hat. (Als der erſte wird der 
Herzog v. Kafvens angefehen.) 

Die Flotte, welche nach Madeira abgehen ſoll, iſt 
ſegelfertig. Geſtern fuͤhrte ſie zur Uebung einige Ma⸗ 
noeudres aus, bei denen D. Miguel gegenwärtig war. 
Es wurden dabei eine Belagerung und eine Landung 
vorgeſtellt. —, Die Regimenter, welche den Feldzug 
gegen die Conſtitutionellen gemacht haben, treffen nach 
gerade wieder hier ein. Heute Morgen hat D. Mi⸗ 
guel Heerſchau uͤber das Kavallerie-Regiment Nr. 1. 
gehalten. Der Prinz von Heſſen iſt ebenfalls von 
Porto zuruͤckgekommen und wohnt im Palaſte Bem⸗ 
poſta, welchen man zu dem Ende eingerichtet hat. 

Die engl. Kriegsſchiffe haben ſaͤmmtlich den Hafen 
verlaſſen, und nur die franz. Fregatte Themis iſt zu⸗ 
ruͤckgeblieben. Ueber die Veranlaſſung dieſes Ruͤckzu⸗ 
ges der Engländer äußert man allerhand Vermuthun⸗ 
gen: ſie widerſprechen indeß einander zu ſehr, als 
daß man ihnen irgend eine Aufmerkſamkeit ſchenken 


3 Bergitüde 


ſollte. Jeder Schritt der Engländer erregt Mißtrauen, 
dar Patte beklagen dich über jie, namentlich 
die Conſtitutionellen, deren Wunden noch friſch ſind, 
und deren Lage noch immer ſehr bedenklich iſt. 

: ran k x ei ch. 

Paris, den 25, Auguſt. Briefe aus Toulon dom 
19. d. melden Folgendes: Geſtern (am 18.) war die 
Flotte nut 10 Meilen von Toulon entfernt, da der 
Wind ihr teinesweges guͤnſtig war. Die letzte Ab⸗ 

der erſten Expedition wird ohne Verzug mor⸗ 
g Sechs bis ſieben Regimenter ſind 
angekuͤndigt: ſie werden die zweite Expedition bilden, 
welche gegen Ende des Monats 
Der Fregatten⸗Capitain 


ft 650 M. 
den Regimentern das Ste, 

100te, 27 te, Zöſte, Löfte und 58ſte. Das 20ſte und 
Haſte ſollen morgen eingeſchifft werden. Hierzu kom⸗ 
men noch 4 Compagnien Artillerie, 4 Comp. Mineurs, 
und Artilleriebedarf für mehr als 20,000 
An Gewehren ſind mehr a 6 30,000 einge⸗ 
Angekommen ſind der groͤßte 200 i 

und eines Lancier⸗ Regiments: 
Expedition abgeben. wei, 
Feldſtuͤcke werden taglich er⸗ 
wartet. Die 9 Regimenter, deren Eintuͤcken man Anz 
kündigt, find das 2., 6., 13. und 14. Linien⸗Regiment 
und noch 4 andere, deren Nummern nicht bekannt 
ſind. In dem Heere herrſcht der beſte Geiſt. Es 
laßt ſich kaum beſchreiben, mit welchem Enthuſiasmus 
die Soldaten dieſen Feldzug mitmachen. „Unſere Ab⸗ 
folutiſten (fügt der Messager dieſen Details hinzu) 
verkünden uns alles mögliche Unglüd. Die Wahl der 
welche die Armee von Morea defehligen, iſt 
ein ſicheres Zeichen des Unterganges der 
Selbſt der Tages befehl des Gen. Maiſon 
veurtheilt. Dergleichen Leute koͤn⸗ 
nen es durchaus nicht vertragen daß die Regierung 
che die Herzen aller Franzoſen 
in Anſpruch nimmt. Sie wiſſen 
1, bei einem ſolchen Buͤndniß, feine 
& g mehr übrig bleibt.” 
Nach der neuen Militair⸗Einrichtung wird das Heer 
in die 1 (letztere der preuß. 


Landweh 


Depots. 


bleibt in den 
ſind von 


ſtark. Eingeſchifft 


Mann. 
ſchifft worden. 
werden mit der zweiten 
von Toulon kommende, 


— 


Einnahme der Feſtung Poti geſungen. 


reits am 5. oder 6. Septbr. von der 
Flotte würden Nachricht haben ee Den 2a 
Modon von Toulon 350 Lieues entfernt ift, und ein⸗ 


10 bis 12 Tage brauchen, ſo moͤchten wir don . 
kunft der am 17. d. abgegangenen Flotte wohl —— 
15. des kuͤnftigen Monats keine Nachricht erhalten 
Bei Macon verlor jüngft ein Hr. Bouillard dur 
den Biß einer Viper das Leben. Er ging auf die 


tes Gebuͤſch zu betreten, weil 5 
ielten. Er achtete abet nicht 8 ae Fe 
iffen und ſuchte nicht auf der Stelle Hülfe der Miel⸗ 

nung des Freundes vertrauend, daß der Biß teen 5 

zu bedeuten haben werde; ich 

Aus der Champagne ſchreibt man, daß der Wein 


ſehr langſam reife, und daß in einigen Weinbergen 


die Trauben zu faulen anfingen. Briefe aus N 
pellier vom 17. Auguſt melden, daß ſeit zwei * 
das Wetter dort bedeutend kaͤlter geworden ſey, und 
der Wind ſehr heftig wehe. Dieſe Temperatur machte 
daß die geiſtigen EN fo ſehr im Preiſe hielten. ; 

uglenD 

Odeſſa, den 16. Auguſt. Vorgeſtern i 

. Auguſt. wu 
der hieſigen Kathedrale, im Beiſeyn er Md. des 
Kaiſers und der Kaiſerin und Sr. k. 
fürften Michael, ein Le Deum zum 
Botſchafter und der dänifche Geſan 


Konfuls, die Generale und Militairs und en 


zelne Kauffahrer zu dieſet Fahrt, bei guͤnſtigem Winde, 


nach 60 Stunden war er todt. 


Dido die Reiſe machen. Einige meinen, daß wir be⸗ 
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Jagd mit einem Freunde, der ihn warnte, ein feuch⸗ 


H. des Groß⸗ 
anke fuͤr die 
Der engliſche 


ten wohnten dieſer Feierlichkeit bei. — Se. Maj. 
Kaiſer hat geſtern zwei Schwadronen der Ane | 


der Stadt lagen, die Revue pafliren laſſen, und fei 
vbllige Zufriedenheit bezeigt . Die sel 5 — 
„Standart“ ift, von Koſtendſcht, geſtern Morgen auf 
hieſiger Rhede angekommen. Unter den Paſſagieren 
welche am Bord dieſes Schiſfes die Ueberfabet 5 
macht haben, befindet fidy der Prinz Philipp von SL 
ſen-Homburg, der k. franz. außerordentl. Botſchafter 
am uff. Hofe, Herzog o. Mortemart, der außerord 
hannov. Geſandte, General⸗Lieutenant v. Doͤrnb ; 
und der si 2er Bene sat v. N oftig erg, 
Das hieſige Journal giebt folgen i 
über die Einnahme der ang den * “ Bag 
Juli von unſern Truppen beſetzt worden if. Nach 


den Anordnungen des General- Adjutanten Sipiagin 


rl der General⸗Majot Heſſe mit dem Corps, Wels 
— er — . in den Königreichen Imeretien und 
ei gu ien eden en Truppen ‚gebildet, und dem ſich 
2 otheilung Mingreliſcher Yilizen, unter perfonlicher 

inführung ihres Fürſten Dadian, angeſchloſſen hate, 
die Feſtung Poti am 20. Juli ein und eröffnete ſo⸗ 
gleich ein Feuer von drei Batterien gegen dieſelbe. 


Bug und einen Artilerie- Park, welche nicht weit von | 


Nach einer fechötägigen Kanonade, wodurch die Ge⸗ 
baude in der Feſtung ſehr beſchaͤdigt wurden und eine 
anſehnliche Breſche eroͤffnet ward, ſtreckte die, aus Be⸗ 
wohnern der verſchiedenen benachbarten Provinzen zu⸗ 
ſammengeſetzte, Beſatzung die Waffen, unter der Ber 
dingung, daß man ihr freien Abzug nach der Heimath 
geſtatte. 44 Stuck Geſchuͤtz, 13 Fahnen und eim großer 
Worrath von Kriegsbedarf und Lebensmitteln iſt unſe⸗ 
ren Truppen in die Hände gefallen. Unſer Verluſt in 
der ganzen Belagerungs eit belief ſich nur auf 7 Todte 
und 14 Verwundete, unter denen kein einziger Offizier. 

St. Petersburg, den 23. Auguſt. Vom 30. 
Juni bis 18. Juli marſchirten durch Kiew folgende 
Garden: die Pawlowſche, die Ismallowſche, die Gar⸗ 
de⸗Artillerie zu Fuß und zu Pferde, die Leibgrenadiere, 
die Semenowſche, Moskauiſche und Preobrashenskiſche 
Leibgarde, und die Compagnie der Congreveſchen Ra⸗ 
keten. Sie wurden unweit diefer ehemaligen Haupt⸗ 
ſtadt Rußlands, am Dneper, von der Bürgergarde, 
welche ihnen, mit ihrem Befehlshaber an der Spitze, 
in der alterthümlichen Räſtung, mit ihren Fahnen, ent⸗ 
gegenritt, feierlich empfangen, und durch die Stadt ge⸗ 
leitet, welche mit den Gefühlen der innigſten Freude 
und Bewunderung die tapfern Vertheidiger des Vater⸗ 
landes begruͤßte. Feſte reiheten ſich an Feſte, und alle 
Soldaten wurden von der Buͤrgerſchaft bewirthet. 
Dem Leibgrenadierregimente gab der Kriegsgouverneur 
von Kiew, Generallieutenant Sheltuchin, als ehema⸗ 
liger Commandeur deſſelben, ein Feſtmahl. — Aus 
Shitomir meldet man, daß das Garde⸗Sappeurba⸗ 
taillon, die reitende Garde⸗Pionier⸗Es kadron, die Garde⸗ 


Marine⸗Equipage, die iſche Leib ie Gar 
de⸗Jäger, Die Leib. e en, diebe % e 
die Leib⸗Huſaren, Leid-Uhlanen, Leib⸗Dragoner, in der 


größten Ordnung, mit ihren Fahnen und klingendem 
Spiel durch die Stadt marſchirt ſeyen. 

Türkei und Griechenland. 
den 11. Auguſt. Die Abreiſe 
des Großvezirs iſt zwar aufgeſchoben, duͤrfte aber doch 
vor dem Monat Sefer, welcher als unheilbringend bei 
dergleichen Unternehmungen betrachtet wird und am 
14ten d. beginnt, ſtatt finden. Es heißt, der Sultan 
werde fi) nach der 3 Meile von hier gelegenen Ka⸗ 
ferne von Rumiſch⸗Aſchiflik begeben, woſelbſt, fo wie 
auch in Daud⸗ paſcha, Verſchanzungen zur Vertheidi⸗ 
gung der Hauptſtadt angelegt werden. Es langen hier 
täglich Truppen aus Aſten an, obgleich auch verſchie⸗ 
dene paſchaliks den 7 erhalten haben, ihre Streit⸗ 
trafte mit denen des Galib⸗Paſcha zu Erzerum, welcher 
dem General Paskewitſch entgegengeſtellt iſt, zu verei⸗ 
nigen. — Die Einnahme von Kars, und die ſchlechte 
Vertheidigung dieſer Feſtung, haben hier zwar einige 
Beſtuͤtczung verbreitet, indeß hofft man, daß Gen. Pas⸗ 
tewitſch nicht ſtark genug ſeyn werde, um die errunge⸗ 
nen Vortheile verfolgen zu koͤnnen. — Nachrichten aus 


Konſtantinopel, 


Odeſſa zufolge, hat die ruf. Regierung zu Anfang die⸗ 
ſes Monats Schiffe in dieſem Hafen miethen laſſen, 
um Truppen nach Mingrelien zu transportiren. — Ein 
am Sten in der Gegend von Varna geweſenes Fahr⸗ 
ese hatte eine ſtarke Kanonade nach der Richtung die⸗ 
er Stadt hin vernommen. — Die aus der Schlacht 
von Navarin geretteten tuͤrk. Kriegsſchiffe find wieder 
in ſegelfertigen Zuſtand verſetzt worden. 

Tuͤrkiſche Grenze, den 20. Auguſt. Ein Schrei⸗ 
ben aus Corfu vom 16. Juli meldet: „Ibtahim 
Paſcha hat ſeine Abreiſe dffentlich bekannt gemacht, 
und die Griechen aufgefordert, in ſein Lager zu kom⸗ 
men, um die Pferde und andere fuͤr die Einipiffung , 
ſchwierigen Gegenſtaͤnde zu kaufen. Er ſoll den Ad⸗ 
miralen der verbuͤndeten Mächte angezeigt haben, daß 
druͤckender Mangel an Lebensmitteln ihn zwinge, ſich 
von den Feldern Morea's mit Gewalt Vorrath zu ho⸗ 
len; man ſolle dieſe Handlung der Noth nicht miß⸗ 
deuten. Die Admirale ſollen ihm darauf die Einfuhr 
einer Quantitat Mehl und Zwieback fuͤr das drin- 
gendſte Beduͤrfniß, aber unter der Bedingung geſtattet 
haben, daß er Morea räume.” Darauf meldet nun 
ein neueres Schreiben aus Corfu vom 23. Juli. „Wie 
haben die Nachricht erhalten, daß 25 Schiffe, welche 
aus Alexandrien kommen und fowohl Lebensmittel, 
als Verſtarkungstmuppen bringen, in den Hafen von 
Navarin eingelaufen find. Auch erfahren wir, daß 
Ibrahim Paſcha nach den Feldern von Morea Trup⸗ 
pen abgeſchickt habe, mit dem Auftrage, das Getreide 
abzuſchneiden und das Vieh fortzutreiben, wobei einige 
Griechen getoͤdtet worden ſeyn ſollen. Auf dieſe Nach⸗ 


icht ſegelten der engl. und franz. Vice⸗Admiral am 


9. d. We, aus unſerm Hafen ab, und nahmen, mit 
ämmtlichen unter Bien Befehlen Mensen Schiſen 
ihre Richtung nach Navarin. Mit Ungeduld erwarten 
wir nahere Nachrichten.“ 
Neueſte Nachrichten. 

Von der Donau, den 23. Auguſt. Die Boͤrſen⸗ 
ſpekulanten, denen es ein Leichtes iſt, ganze ruſſiſche 
Armeen jeden Tag in die Pfanne hauen zu laſſen, zei⸗ 
gen wenig geographiſche und militairiſche Kenntniß, 
wenn fie von einer Retirade von Schumla nach 
Odeſſa ſprechen, auf welche ſodann ein gezwungener 
Waffenſtillſtand erfolgt ware!! Das Wahre an der 
Sache iſt, daß Kaiſer Nikolaus, um einen neuen Be⸗ 
weis ſeiner conſequenten Mäßigung und Friedens liebe 
zu geben, ſich entſchloß, — obgleich die Fruchtloſigkeit 
eines ſolchen Schrittes bei der Verblendung des Di⸗ 
vans leicht vorauszuſchen iſt — eine neue Aufforde⸗ 
rung an den Sultan zu erlaſſen, und hiebei die Nath⸗ 
ſchlaͤge und Mitwirkung des Lord Heytesbury, des 
Herzogs v. Mortemart und anderer Diplomaten zu 
benutzen, die zu dieſem Zweck nach Odeſſa berufen 
wurden. Die Kriegs⸗Operationen werden aber keinen 
Augenblick unterbrochen werden: vielmehr ſoll die per⸗ 


ſonliche Anweſenheit des Kaiſers zu Varna und Odeſſa, 
der Belagerung des erſtern Platzes und dem Nach⸗ 
ruͤcken der in Beſſarabien auf dem Marſch befindlichen 
Truppen nur noch mehr Beſchleunigung verſchaffen. 
Sobald das Witt ſche Corps von 30,000 Mann bei 
Bazardſchik angelangt iſt, wird der Kaiſer an der 
Spitze deſſelben nach Schumla zuruͤckkehren, und mit 
Huͤlfe dieſer Verſtaͤrkung der Angriff auf eine Poſition 
möglich werden, deren Wegnahme das Schickſal des 
Feldzuges entſcheiden muß. Ju gleicher Zeit werden 
20,000 Mann auserleſener Truppen die Belagerungs⸗ 
corps vor Varna und Siliſtria verſtaͤrken, und eine 
Reſerve von drei Diviſionen (wie es heißt, aus polni⸗ 
ſchen Truppen und Garden beſtehend) in die Fuͤrſten⸗ 
thümer ruͤcken, um Ruſtſchuk, Giurgewo und Widdin 
zu beobachten, deren ernſtliche Belagerung vor der 
Hand nicht unumgaͤglich ſcheint. P 

Odeſſa, den 13, Auguſt. Es hat fi, nicht be⸗ 
ſtaͤtigt, daß zwiſchen den ruſſiſchen und tuͤrkiſchen Ar⸗ 
meen ein dreiwöchentlicher Waffenſtialſtand abgeſchloſſen 
worden ſey. Die Suspenſion der Operationen, welche 
bis zur Ankunft der ruſſiſchen Verſtaͤrkungen auf dem 
Kriegsſchauplatz eingetreten iſt, und welche Sr. Mai. 
dem Kaifer Muße gewaͤhrte, ſich auf kurze Zeit nach 
Odeſſa zu begeben, hat eine faktiſche Waffenruhe bei 
Schumla herbeigeführt, und zu der Behauptung, daß 
deshalb eine Ulebereinkunft eingegangen worden ſey, 
Veranlaſſung gegeben. — Dem Vernehmen nach tritt 
Se. Maj. der Kaifer die Rückreiſe ins Haupfquaftter 
am 22. d. M. an. So viel iſt ſicher, daß an dieſem 
Tage alle Verſtaͤrkungen, welche gegen 85,000 Mann 
betragen ſollen, ihre Vereinigung mit der Armee bei 
Schumla bewerkſtelligt haben muͤſſen, und daß als⸗ 
dann ein Hauptangriff unternommen werden ſoll, wenn 
nicht der Gang der Ereigniſſe ſchon früher eine Ent⸗ 
wickelung der Criſis herbeifuͤhrt. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Geſtern Vormittag iſt hier die traurige 
Nachricht von dem Tode des koͤnigl. preuß. Hofſchau⸗ 
ſpielers P. A. Wolff eingegangen; er ſtarb zu Wei⸗ 
mar am 28. Auguſt (Goͤthe's Geburtstag Nachmittags 
um 3 Uhr. In ihm verliert Goͤthe einen geliebten 
Schüler, und Deutſchland einen feiner erſten Schau⸗ 
spieler. Auch in der dramatiſchen Dichtkunſt hat er 
ſich einen geachteten Namen erworben. Mad. Wolff, 
welche der Todesfall ſehr angegriffen, wird, fobald ſie 

ch wieder erholt hat, nach Berlin zuruͤckkehren.— 
Der vielbeſprochene Congreß der Naturforſcher, welcher 
im kommenden Monat hier in Berlin ftatt finden und 
zahlreicher und vermuthlich auch für die Wiſſenſchalt 
noch ergiebiger ſeyn wird, als die vorhergegangenen, 
wird auch von vielen Docenten der Breslauer Unis 
verfität beſucht werden. Man nennt die Herren Pro⸗ 
feſſoren und Doktoren Fiſcher, Franlenbeim, Gloder, 
Glavenhorſt, Göͤppett, Henſchel, Lichtenſtͤdt, Muller, 


Otto, Purkinje, Runge, Scholz, Steffens i 
Geh. Med. Rath Wendt. SE Der Mer 3 me 


horſt hat von Sr. Maj. dem Könige di i 
erhalten, mit Beibehaltung ſeines Ranges in der de 


mee, in griechiſche Dienfte zu treten; er iſt bereits 


nach Griechenland abgereiſet. 


Der Graf v. la Ferronays iſt bereits in Karlsbad 


eingetroffen. i 5 

„Die Bayreuther Zeitung, welche fruher den Ruſſen 
einen fo, glänzenden Sieg andichtete, will es jetzt 
wahrſcheinlich durch das Entgegengeſetzte wieder gut 
machen. Sie laßt in einem Artikel die ruſſ. Armeen 
gleichzeitig vor Schumla und Siliſtria geſchlagen wer⸗ 
den (wobei der Großfürſt Michael vermißt wird), und 
ſagt, die Meinung ſey allgemein, die Ruſſen müßten 
über die Donau zuruͤckgehen ꝛc. Aus dem Umſtande, 
daß ſich Se. kaiſerl. Hoh, der Großfürft Michael in 
Odeſſa befindet, und aus unſern bisherigen Mitthei⸗ 
lungen vom Kriegsſchauplatze, iſt leicht zu entnehmen, 
daß dieſe und aͤhnliche, durch Spekulanten verbreitete, 
Nachrichten ohne Grund find. In Wien hatte ein 
ähnliches, von Kaufleuten ausgeſprengtes Gerücht, für 
einen Augenblick bedeutend auf die Courſe gewirkt. 

Man meldet aus Ancona vom 9. Auguſt: „Die 
beiden Botſchafter bei der forte, Hr. Stratford⸗Can⸗ 
ning und der March. v. Ribeaupierre, welche von Bo⸗ 
logna zwar ſchon am 31. Juli und 1. Auguſt zu An⸗ 
cona eingetroffen, aber daſelbſt durch eine, dem erſtern 
zugeſtoßene Unpaͤßlichkeit, acht Tage aufgehalten wor⸗ 
den waren, gingen endlich geſtern, Hr. Stratford⸗Can⸗ 
ning am Bord der Fregatke Talbot und Hr. v. Ri⸗ 
beaupierre am Bord der Brigg Olga, nach Corſu un⸗ 
ter Segel.“ 8 

Nach Briefen aus Gibraltar, hat der Kaiſer von 
Marokko den ſpaniſchen Conſul zu Tanger, der heim⸗ 
reifen wollte, zuruͤckbehalten, als, Geißel fuͤr die Geld⸗ 
ſumme, die Spanien ihm noch ſchuldig ſey. 

Am 22. Auguſt, Abends halb 11 Uhr, arb der berühmte 
Arzt und Erfinder der Schadellehre, Dr. Gall, nach 
langem ſchmierzlichen Krankenlager, auf feinem Lande 
hauſe bei Montrouge. Zahlteiche Freunde waren bei 
feinem Hinſcheiden zugegen. Nach des Verſtorbenen 
ausdrücklicher Verordnung wird ſein Leichnam von ſei⸗ 
ner Wohnung geradezu nach dem Kirchhofe gebracht, 
(alfo nicht in eine der Kirchen, zur Abhaltung des 
rg x.) 5 2 a 8 

an meldet aus Aachen: „Der Ex- Theaterdirektor 
Bethmann hat ſich 51 niederländiſchen 0 und 
Boden geflüchtet. Seine Familie befindet ſich noch 
hier in den duͤrftigſten Umſtänden.“ 

In Folge der ſeit einigen Wochen aus den benach⸗ 
barten Landern und beſonders aus England und Frank⸗ 
reich eingegangenen ſehr beunruhigenden Nachrichten 
über den zu erwartenden Ausfall der Erndten, hat der 
Getreidemarkt in Danzig eine ungewoͤhnliche Lebhaftig⸗ 


keit gewonnen. Seit mehreren Poſttagen find bedeu⸗ 
tende Auftraͤge ſowohl aus England als Frankreich ein⸗ 
laufen, auch haben ſich bei dem fortwährenden Re⸗ 
enwetter und dem Schaden, welchem die Weizen Erndte 
dadurch im ganzen Lande unterliegt, einige inlaͤndiſche 
Spekulanten gezeigt. Dadurch iſt ein großer Theil des 
Lagers in Danzig vergriffen und außer dem Markte 
gekommen. Da das Regenwetter immer noch anhalt 
und die Berichte Über die Qualität des bis jetzt in der 
Gegend eingebrachten Getreides unguͤnſtig lauten, ſo 
ſind die Preiſe, namentlich von Weizen und Roggen, 
um circa 30 p&t, geſtiegen, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß, im Fall irgend einige Aufträge von Be⸗ 
deutung eingehen, eine fernere ſchnellere und bedeuten⸗ 
tendere Steigerung eintreten wird, als man noch vor 
ganz Kurzem erwarten konnte, indem das Lager don 
Weizen in Danzig in erſter Hand ſich bereits auf 7 
bis 8006 Laſten reducitt hat, das von Roggen ſich auf 
einige hundert beſchraͤnkt, von Gerſte, Hafer und Erb⸗ 
fen aber gar keine Vorräthe mehr vorhanden ſind. 
Bemerkenswerth ift es, daß die letzten Roggenankäufe für 
engl. Rechnung gemacht zu ſeyn feinen. Am 21, 
Auguſt bezahlte man für die Laſt Roggen 214 SL, 
und für die Laſt beſten Weizen 430 Fl. (Die Laſt 
iſt hierbei zu 565 Scheffel gerechnet.) 8 
kan meldet aus Heidelberg vom 20. Auguſt: 
„Ueber den hier ſtatt gehabten Studentenauszug find 
in den öffentlichen Blättern Berichte erſchienen, die je⸗ 
doch folgende Berichtigung beduͤrfen: Allerdings iſt es 
richtig, daß die Studenten eine Aenderung der ſie be⸗ 
. Muſeums verlangten, zum a. 
zeſellſchaft beizutreten, und daß die erwahnten 60 Stu⸗ 
Keen a een . aber die ere 


irten; 
Bewilligung eines großen Theile der ge ſich 


ur Genüge, daß dieſe keinesweges ungegründet gewe⸗ 

ſen, und dat gleich Anfangs der Sturm haͤtte beſchwo⸗ 
ren werden konnen. Keine Drohung war angewendet, 
eben ſo wenig etwas verſucht worden, was die uͤbri⸗ 
gen Studenten in eine reizbare oder gereizte Stimmung 
hätte bringen können. Es rotteten ſich nicht Freunde 
der Arretirten und Incarcerirten zuſammen, ſondern 
Studenten verſammelten ſich ohne Unterſchied außer⸗ 
halb der Stadt, fo viel in der Fruͤhe (5 Uhr) da 
waren. Dieſe zogen in die Stadt, wo fi) die größere 
Maſſe der Studenten ſogleich mit ihnen vereinigte, zu 
welcher auch jene e gehörten, und verlange 
ten die Befreiung der Incarcerirten, und als dieſe vers 
weigert wurde, geſchahen einige Stoͤße gegen die Car⸗ 
certhuͤr, worauf der Ober⸗Pedell die Gefangenen frei⸗ 
gab. Nun geſchah, der Auszug ſaͤmmtlicher Studiren⸗ 
den (nicht eines Drittheils). Erſt Sonnabend den 16. 
kehrten die Badenſer, welche am meiſten bei den Fol⸗ 
gen des Auszuges betheiligt waren, und die etwa ein 
Drittheil der Studirenden ausmachen, zuruͤck; die Aus⸗ 
länder aber mieden fortwährend die Stadt.“ 


. V LEiterariſche Anzeige. 


Verlage der Hau de und Spe ner schen 
Buchhandlung in Berlin ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen (in Liegnitz bei 
J. F. Kuhlmey) zu haben: 8 

Die Veränderungen und Zusätze, 
welche in die neueste Preufs. Pharma- 
kopöe (1827) aufgenommen sind, zunächst 
zum Gebrauch für praktische Aerzte dargestellt 
und mit einigen Anmerkungen begleitet. von 

Dr. Wilh. Aug, Ed. Bremer, 
prakt, Arzte zuBerlin, Ritter des eis, Kreuzes etc. 
Mit Tabellen, in & Preis 1 Rchlr. 


Bekanntmachungen. 

Holzverſteigerung. Am 16. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen im Lager bei Koiſchwitz, 
auf Verfügung der Koͤnigl. Intendantur V. Armee⸗ 
Corps, mehrere Klaftern (pptr. 50) Brennholz, ſo wie 
eine Quantität anderer Holzer, oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den; wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen werden. 

Lager bei Koiſchwitz, den 30. Auguſt 1828. 

Schmidt, Intendantur⸗Nath. 

Subhaſtation. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
sub No. 146. hieſiger Stadt belegenen Hauſes, wel⸗ 
ches auf 14147 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungs-Termin auf 
den 30. September c. Vor- und Nachmit⸗ 
tags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. 
Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kuͤgler, anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, 
an dem gedachten Tage und zur be n 


Stunde entweder in Perſon, oder 2 e 
licher Special-Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Königlichen Land = und 
Etadt= Gericht hiefelbft einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 

Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umftände eine Ausnahme geſtatten; und es 
ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regi⸗ 
ſtratur zu inſpiciren. 7 

Liegnitz, den 2. Juli 1828. L 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Verpachtung. Einer Köblichen Buͤrger⸗ und Ein⸗ 
wohnerſchaft machen wir hiermit bekannt, daß nachbe⸗ 
nannte, mit Ende dieſes Jahres, oder ult. Mai luͤnf⸗ 
tigen Jahres, pachtlos werdenden ſtadtiſchen. Pertinen⸗ 
zien, in dem auf dem Nathhauſe am 15. Septe m⸗ 


ber c. a, Nachmittags um 3 Uhr abzuhaltenden 
Termine meistbietend, unter Vorbehalt des Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Beſchluſſes und deſſen Genehmigung, verpach⸗ 
tet werden ſollen: 
1) der fogenannte Suſen⸗ Thum, 
2) die Gräferei bei der Breslauer Thorbaude, 
3) die Gräferei von der Tuchwalke bis zur Kirchhofshalle, 
4) die Gräferei beim ehemaligen Haagerhauſe, 
50 die Gräferei auf den Außenwerken zwiſchen dem 
Glogauer und Breslauer Thore, 
6) die Herren⸗Wieſe, d. h. der Acker, der davon in 
19 Parcellen abgetheilt iſt, 
2 der Haag⸗Wieſen⸗ Ader, 
8) die Gräferei neben der Plantage vor 
ger und Haynauer Thore, 
9) die Gräferei an dem Bruch⸗ Damme, 
10) der wüfte Fleck auf dem Hummeler Berge, 
11) die Gräferei zwiſchen der Katzbach, 
12) dieſelbe binter Dompig's ꝛc. Garten, 
14 dieſelbe am Ruͤſterner Stege, 
14) die Winterhutung auf dem Breslauer Vorderhaage, 
15) der Acker bei den Sieben Kreuzen, 
16) = Katzbach⸗Rand beim ehemaligen Lazareth. 
Liegnitz, den 31. Auguſt 1828. 
Der Magiſtrat. 


unbeſtellbar zurüdgefommene Briefe. 
Gaſtwirth Albert in Dresden. % 
Frank in Dresden. 
Gerbermeiſter Pohl in Charkottenbrunn. 
. 
Liegnitz, den 4. September 1828. 
K Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


Anzeige. Eine ſchoͤne Auswahl wattirter Schlaf⸗ 
köcke, von 1 Rthlr. 15 Sgr. an, iſt zu haben in der 
Mode⸗ und Schnittwaaren⸗Handlung der 
Wittwe Mannus Cohn, 

8 auf dem großen Ringe in Liegnitz. 
Anzeige. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige 
ich hierdurch an, daß den 9. und 10. d. M., wegen 
des an dieſen Tagen ſtatt findenden Neujahrfeſtes, 
mein Laden geſchloſſen iſt, und bitte deshalb ganz er⸗ 
gebenſt, die an dieſen Tagen nöthigen Beduͤrfniſſe in 
meinen Wagren, gefälligſt vorher bei mir zu kaufen. 

2 *. U Joſeph Beer ſeel. Wittwe. 
Aufforderung. Ale diejenigen, welche noch Fer⸗ 
derungen an unſere verſtorbene Mutter, die verwittwe⸗ 
te Frau Kaufmann Ju ft, haben, werden hiermit aufs 
gefordert, ihre Rechnüngen bis ſpaͤteſtens den 1. Oktober 
uns zukommen da laſſen. e den 5. Sept. 1828. 
* U 


. Juſt, Gaſtwirth. i 
Cbharlotte verwittwete Cheiſt, geb. Juſt. 
Reiſegelegen heit nach Berlin iſt den 18. 19. 
bis. 200 d. M. in No. 15. auf der Goldberger Gaſſe bei 
Liegnitz, den 5. Septbr. 1828. Hoffmann. 


dem Goldber⸗ 


Zugelaufenes Pferd. Auf das Dominium 
Oyas bei Liegnitz hat ſich am 2. Septbr. ein brau⸗ 
nes Pferd verlaufen. Der Eigenthuͤmer deſſelben wird 
gebeten, daſſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten ab⸗ 
holen zu laſſen. 


Theater. Sonntag den 7. Sept., zum erſten Mal: 
Die Patrizier. Vaterländiſches Gemälde in 5 Akten, 
nach van der Velde, für die Bühne bearbeitet von Frie⸗ 
drich Selten. (Die Kritik hat van der Velde's Patri⸗ 
zier im Allgemeinen ſchon als eine ſeiner gelungenſten 
Erzählungen aufgeſtellt. Ganz beſonderes Intereſſe aber 
gewinnt dieſer hiſtoriſche Rowan fuͤr Schleſien durch 
die treue Behandlung des hoͤchſt anziehenden geſchicht⸗ 
lichen Stoffes, den der Verfaſſer aus der Chronik von 
Schweſdnitz mit vieler Uumſicht entlehnt hat. Der dra⸗ 
maliſchen Bearbeitung blieb es vorbehalten, durch ge⸗ 
nauere Individualiſirung der Hauptcharaktere und Ein⸗ 
heit der Handlung aus den verſchledenartigen Partien 
des Romans, der in mehrere Zeitabſchnitte zerfällt, ein 
Rundgemaͤlde zu entwerfen.) — Montag d. 8.: Die 
Wirthshaus⸗Rechnung. Pole in 1 Akt, von Ca⸗ 
ſtelli. Hierauf: Variationen von Node, gefungen 
von Mad. Ritter. Zum Beſchluß: Die beiden Hof⸗ 
meiſter, oder: Asinus asinum fricat. Vaude⸗ 
ville in 1 Akt, von Angely. — Dienſtag d. 9., zum 
erſten Mal: Maurer und Schloffer. Kom. Oper 
in 3 Akten, von Auber. — Mittwoch kein Schauſpiel. 

Liegnitz, den 5. Septbr. 1828. Verw. Faller. 


Geld- Cours von Breslau. 


vom 3. Septbr, 1828. Pr. Courant. 
Briefe Geld 
Stück Holl. Rand-Ducaten - — 991 
dito Kaiserl. dit 07 
100 Rt. Friedrichsd’or - » - 13 | — 
dito Poln. Courant — 24 
dito Banco- Obligations — 90 
dito Staats-Schuld- Scheine 934 — 
dito Wiener ö pr. Ct. Obligatione) — 974 
150 Fl. | dito e seine 422 —ð 
Pfandbriefe v. 1 Rtlr. . | x 
dito v. 500 R. rd 6 
Posener Pfandbriefe . 11005 = 
Neue Warschauer dito 864 — 
Disconto * N 
— 


—— — 3 — — — —— 
Marktpreiſe des Getreides zu Liegni 
den 5. Septbr. 1838. * 


Höchſter preis.“ Mittler Pr. Niedri 
v rate Art , kr pr 
Back: Weizen 1 26 Bol. 25 f ı 24 
Roggen 1 15 — , 13 8 [1 12 4 
Gerſte 1829 1 1 1 1 — 4 
Hafer — ½ 3 — 20 4 — 19 4 


(Hiezu eine nichtpolitiſche Beilage.) 


— 


